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Für die Conflruction 3 bieten Fig. 572 u. 573260) ein Beifpiel, das Scheitel-

gelenk von der Halle des Hauptbahnhofes zu Frankfurt a. M.

Die wagrechten und lothrechten Seitenkräfte der Scheitelkraft werden gefondert übertragen. Fiir

die wagrechte Seitenkraft find auf die obere Gurtung zwei biegfame Stahlplatten von je 160 X 10mm

genietet, welche mit 2500 kg für 1qcm meiftbeanfprucht werden; damit diefe die für einen Bogenträger

mit drei Gelenken erforderliche Winkeländerung gefiatten, durften fie auf eine Länge von 11,5 cm nicht

mit den Gurtungen vernietet werden. Für die Uebertragung der lothrechten Seitenkraft hat man winkel-

förmig gefialtete Stahlbleche verwendet (vergl. den Grundrifs in Fig. 572); die abftehenden Schenkel

diefer Stahlbleche (8 mm Hark) find unter Einlage von Futterfiücken mit einander vernietet, fo dafs durch

die Niete die lothrechte Seitenkraft von einer Hälfte auf die andere übertragen werden kann. Die ab-

itehenden Enden find trapezförmig gefialtet, fo dafs die Stahlwinkel das Oefl'nen und Schliefsen der

Scheitelfuge, alfo die erforderlichen W'inkeländerungen geftatten. (Siehe auch Fig. 573.)

Bei der Markthalle zu Hannover

(Fig. 574 261) werden ebenfalls loth- Flg' 574'

rechte und wagrechte Seitenkräfte durch

befondere Conftructionstheile übertragen.

Ein Stahlbolzen von 65 mm Durchmefi'er

wird in der Binderbreite von gufseifernen Lager-

 

flüeken umfafft, welche an die Binderenden ge-

fchraubt find. Ueber die vorfiehenden Bolzen-

enden find jederfeits zwei Flacheifen mit runden

Augen gefchoben‚ von denen jedes mit einer

Binderhälfte vernietet ii't. Lothrechte Verfchie—

budgen follen durch gufseiferne Einfatzftücke ver-

hindert werden, welche zwifchen die lothrechten

Binderflächen im Scheitel gefchoben find.

Befondere Schwierigkeiten bot die

Conftruction der Scheitelgelenke beim

Bahnhof Friedrichftrafse der Berliner

Stadtbahn (Fig. 575 262).

Diefer Bahnhof liegt in einer fcharfen

Krümmung; das Hallendach wird von 16 Binder—

paaren getragen, von denen jedes aus zwei Einzel«

bindern hefteht. Man war befirebt, für die gleich-

werthigen Theile der einzelnen Binder, Pfetten u. f. w. gleiche Abmefi'ungen zu erhalten, um die

Herltellungskoilen zu vermindern. Die Axen der Scheitelgelenk der Markthalle Zu Hannover 26‘).

zu einem Binderpaare gehörigen Bogenhälften 130 n- G“

liegen nicht in derfelben lothrechten Ebene,

fondem fie bilden im Grundrifs einen von 180 Grad verfchiedenen Winkel mit einander (Fig. 575).

Die Entfernung der Fufspunkte iR bei fämrntlichen Binderpaaren auf jeder Kämpferfeite gleich grofs,

aber auf der einen (Nord-) Seite kleiner, als auf der anderen (Süd-) Seite. Die bezüglichen Ab-

Hände find 1,001 und 1.972 m. Die Felder zwii'chen je zwei Binderpaaren haben überall die gleiche

Breite, was für die Herltellung der Pfetten und Zwifchenconflructionen wichtig war; die ganze Unregel-

mäfsigkeit ill zwifchen die Einzelbinder gelegt. Die Einzelbinder flofsen in Folge diefer Anordnung im

Scheitel nicht genau auf einander, wenn auch die Abweichung im ungünl'tigften Falle nur 27 mm beträgt.

Man gab defshalb nicht jedem Einzelbinder ein befonderes, fondern ordnete für jedes Binderpaar ein ge-

meinfchaftliches Scheitelgelenk an. Dafi'elbe liegt im Schnittpunkt der Axen beider Binderpaarhälften

und ift als Kugelgelenk ausgebildet, weil die Axen der beiden Binderfufsgelenke nicht genau gleich

liegen (Fig. 575). Wegen ausführlicher Befchreibung und befonderer Einzelnheiten diefer [ehr bemerkens-

werthen Confiruction wird auf die unten angegebenen Quellen 2'”) verwiefen.

350) Nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1891, S. 332.

2“) Facf.-Repr. nach: Zeitfchr. d. Arch.- u. Ing.-Ver. zu Hannover 1894, S. 120.

252) Nach: Die Bauwerke der Berliner Stadteifenbahn. Berlin 1886. — Zeitfehr. f. Bauw. 1885, S. 499 u. B'.


